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sein, im Vergleich zum Vorjahr dürfte aber der Verbrauch
extralangstapliger Baumwolle doch leicht zurückgehen, und
zwar infolge einer gewissen Flauheit auf diesem Gebiet
in Westeuropa sowie infolge der Konkurrenz der Kunst-
fasern. In den USA besteht in extralangstapliger Baum-
wolle ein gewisser Ueberschuß, der sukzessive abgegeben
wird, damit am Markte keine Störungen auftreten. Für
in den USA geerntete Baumwolle setzte das US-Landwirt-
Schaftsministerium die monatliche Exportquote wieder mit
10 000 Ballen fest.

Die Ueberschüsse in extralangstapliger Baumwolle dürf-
ten am Ende dieser Saison in den entsprechenden Pro-
duktionsländern, vor allem im Sudan, etwas höher sein
als letzte Saison. Hiezu muß allerdings hervorgehoben
werden, daß die Ueberschußlager anfangs dieser Saison

seit vielen Jahren am kleinsten waren, so daß selbst bei
einem geringen Ansteigen dieser Ueberschüsse die sta-
tistische Lage der extralangstapligen Baumwollsorten nur
unwesentlich verändert wird. In Anbetracht dieser Lage
haben die ägyptischen Behörden bereits die offiziellen
Preise der nächsten Ernte etwas ermäßigt.

In der kurzstapligen Baumwolle bleibt die Lage unver-
ändert. Bekanntlich herrscht in diesen Baumwollsorten,
vor allem in guten Qualitäten, infolge des schlechten Wet-
ters eine große Knappheit, die anhält, und es ist kaum
wahrscheinlich, daß die nächste Ernte eine große Aende-
rung bringen wird. Trotzdem ist es möglich, daß beim
Hereinkommen der neuen Ernte, im Herbst/Winter 1965,
billigere Angebote auf den Märkten Indiens und Paki-
stans erscheinen.

Uebersicht über die internationalen Wolle- und Seidenmärkte

(Neu York, UCP) Zu Anfang der Berichtsperiode war
Wolle zunächst durch feste Preise auf den Ursprungs-
märkten gekennzeichnet. Dies galt sowohl für Liverpool
als auch für London und Sydney. Später kam es zu Ver-
lusten von 1 bis 6 Punkten, doch zogen die Notierungen
auf Grund der regen Verkäufe der Kommissionshäuser
unter Schwankungen wieder an.

Die gute Geschäftstätigkeit in den USA und die hö-
heren Preise bei den australischen Wollauktionen in den
vergangenen Wochen erhöhten die Hoffnungen auf einen
besseren Marktverlauf in der Saison 1965/66. Wie fest-
gestellt wurde, kam es erstmals seit Jahren zu einer
Preisverbesserung zum Ende der Verkaufssaison. In Bris-
bane stiegen die Preise um über 2,5 % an. Auch in Geelong
und in Portland waren die Preise fest, bzw. notierten sie
zugunsten der Verkäufer. In Brisbane war vor allem beste
Kammzugqualität für England gefragt, die nur knapp an-
geboten wurde. Der australische Wollmarktverband gab
den Durchschnittspreis für 55 024 verkaufte Ballen in
Brisbane mit 52,72 d pro 1b und für Geelong für 11 093
Ballen mit 44,36 d und für 4343 Ballen in Portland mit
44,62 d an. Die verbesserte Nachfrage für Wolle in den
USA spiegelt sich in den Exportziffern für die letzten elf
Monate (Ende Mai) wider. Die USA befinden sich jetzt
auf dem siebten Platz in der australischen Exportliste,
während sie in der vorangegangenen Saison auf dem
neunten Platz standen. Insgesamt kauften die USA Wolle
im Werte von 60 086 000 australischen Pfund gegenüber
25 424 000 australischen Pfund in der entsprechenden Zeit
der vorangegangenen Saison. Japan stand als Käufer mit
382 467 000 australischen Pfund (395 179 000) an der Spitze,
gefolgt von England mit 180 265 000 (210 279 000), Frank-
reich 107 174 000 (128 457 000), Belgien/Luxemburg 95 279 000
(88 645 000), Italien 84 292 000 (116 585 000) und Westdeutsch-
land 75 502 000 (78 559 000) australischen Pfund.

Von den japanischen Hafenplätzen Yokohama und Kobe
wurden im Juni 1965 insgesamt 972,5 Ballen Rohseide ver-

schifft, teilte der Verband der japanischen Rohseiden-
exporteure mit. Davon entfielen 432 Ballen auf Dupion.
Wie es heißt, war gegenüber dem Vormonat ein Rück-
gang um 52 Ballen eingetreten. Damit bewegten sich die
monatlichen Rohseidenexporte auf dem niedrigsten Stand
seit Ende des zweiten Weltkrieges. Gegenüber Juni 1964

ergab sich ein Rückgang der Rohseidenexporte um 1354
Ballen. Die starke Schrumpfung der japanischen Roh-
seidenausfuhr waren überwiegend auf das mangelnde
Kaufinteresse der nordamerikanischen und europäischen
Verarbeiter zurückzuführen, die lediglich Ergänzungskäufe
vornahmen. Für den Zeitraum Januar/Juni 1965 wurden
die japanischen Rohseidenexporte mit insgesamt nur 8044
Ballen ausgewiesen und blieben damit um nicht weniger
als 10 360 Ballen hinter dem vergleichbaren Vorjahres-
ergebnis zurück. Hauptabnehmer von japanischer Roh-
seide waren im Juni die USA, die insgesamt 780 Ballen
übernahmen, davon 415 Ballen Dupion. Weitere Bestim-
mungsländer waren Indien mit 61,5 Ballen, Italien mit
40 Ballen, die Schweiz und Frankreich mit je 30 Ballen
sowie Großbritannien mit 10 Ballen und Mexiko mit 4
Ballen. Außerdem erwarb Argentinien noch 17 Ballen
Dupion.

Kurse

Wolle
Bradford in d je lb

Merino 70"
Crossbreds 58" 0

Antwerpen in bfr. je kg
Austral. Kammzüge
48/50 tip

London in d je lb
64er Bradford
B. Kammzug

Seide
New York in Dollar je lb
Mailand in Lire per kg
Yokohama in Yen per kg

15. 6. 1965 14. 7.1965

112.—

126,75

114.—
91.—

129,25

99,7—99,9 102,8—102,9

8800—9400 8850—9400

Literatur
Die «Kugellager-Zeitschrift» Nr. 143, herausgegeben von

der Kugellager Aktiengesellschaft in Zürich 8, enthält drei
interessante Abhandlungen über SKF-Lager. I. Fernlund
schreibt über «Aequalente Lagerbelastung bei beliebiger
Rollkörperbelastung». Die Rollkörperbelastung in einem
Wälzlager wird im allgemeinen als Funktion der Verschie-
bung zwischen Innen- und Außenring angenommen. Der
Artikel zeigt dafür ein Berechnungsverfahren auf. — In
der Abhandlung «SKF-Lager in Blechrichtmaschinen» von

G. Strafe und H. Finke werden allgemeine Angaben über
den Richtprozeß gemacht und die Vorteile genannt, die
durch die Lagerung der Richtmaschinenwalzen in Wälz-
lagern gegeben sind. — Im dritten Artikel werden SKF-
Lager in britischen Turmkränen beschrieben. Diese Kräne
sind so konstruiert, daß man sie leicht von befestigten zu
fahrbaren Kränen und umgekehrt umbauen kann. Der
Artikel behandelt besonders die Hauptlagerung.
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«d'Joweid» Nr. 26 (Hauszeitung der Maschinenfabrik
Rüti AG) — Neben der sinnvollen Einleitung «Ehrung von
einundvierzig Jubilaren» verzeichnet das Kapital «Die neue
Gußputzerei- und Gießereianlage» einen besonderen Aspekt.
Diese Anlage — eine der modernsten ihrer Art — ermöglicht
die Einsparung von Arbeitskräften in der Größenordnung
einer ganzen Meisterabteilung. Die Maschinenfabrik Rüti
hat damit einen ansehnlichen Beitrag in Richtung der
heutigen allgemeinen Forderungen geleistet. «Die vierte
Generation in der MR — Warum nicht ein Stipendium? —
Wechsel in der Arbeiterkommission — Monteurkonferenz»
sind u. a. weitere lesenswerte Abschnitte. Einmal mehr
schließt die von Dipl.-Ing. ETH A. Gasser vorzüglich redi-
gierte Hauszeitung mit den Kapiteln «Unsere Jubilare —
Im Ruhestand — Verstorbene Aktive — Verstorbene Pen-
sionierte», womit die Zusammengehörigkeit von Betriebs-
leitung und Arbeitnehmern im besten Sinne dokumentiert
wird.

«Die 4 von. Horgen» Nr. 46 — Die vier weltbekannten
Textilmaschinen-Unternehmungen in Horgen veröffent-
liehen in ihrer Firmenfachschrift einleitend je eine kul-
turelle Abhandlung. In Nummer 46 wird über die Zür-
eher Bahnhofstraße berichtet, die letztes Jahr 100 Jahre
alt wurde. Die Bilder mit dem alten Rößlitram einerseits
und einem modernen Glasbau mit exotischen Gästen auf
dem Trottoir anderseits beleuchten die weitgespannte
Geschichte der Bahnhofstraße.

Nachfolgend gelangen die vier Firmen mit sehr anspre-
chenden Fachartikeln an die Leserschaft. Sam. Vollenwei-
der AG berichtet über «Die rationelle Stückputzerei» und
über «Rationelle Blatt- und Gesohirrpflege». «GROB-Web-
geschirre für die automatische Einziehmaschine USTER»
ist die Abhandlung der Firma Grob & Co. AG, und die
Firma Gebr. Stäubli & Co. publiziert den letzten Teil von
«Grundsätzliches über die Fachbildung». «Die perfekte
Schußspule — Drei konische Kreuzspulen mit Präzisions-
Wicklung auf Kreuzspulmaschinen Monofil-Koner — Der
Fadenlauf am Kreuzspulautomat Typ 11» sind die Auf-
Sätze der Firma Schweiter AG.

«Textiles Suisses» Nummer 2/1965 — Die kürzlich erschie-
nene zweite Nummer der «Textiles Suisses» ist besonders
reichhaltig ausgefallen. In ihr befinden sich sehr zahlrei-
che Photos und Zeichnungen von Couture- und Konfek-
tionsmodellen. Diese veranschaulichen einmal die Früh-
jahrsideen der Pariser Modeschöpfer sowie deren Ver-
wirklichung mit Schweizer Stoffen: Stickereien und Ge-
webe aus St. Gallen, Zürcher Seide usw. Ferner enthält
die Nummer Modelle aus den Herbst-/Winterkollektionen
1965/66 der Schweizer Konfektionsindustrie, die an der
46. Schweizerischen Exportwoche gezeigt wurden. Im Zu-
sammenhang damit bringt die Zeitschrift eine illustrierte
Reportage über die Wintersportmode der nächsten Saison,
wie sie der «Swiss Fashion Club» entworfen hat. Aber
auch die Herrenmode kommt ausführlicher als gewöhn-
lieh zu ihrem Recht, was bestimmt eine Bereicherung be-
deutet. Schweizer Textilien in den großen ausländischen
Modezentren London, New York und Los Angeles bilden
Gegenstand interessanter Betrachtungen und Dokumente,
welche die hohe Wertschätzung veranschaulichen, der sich
Schweizer Stoffe bei Couturiers und Konfektionsherstel-
lern wie bei den großen Detailgeschäften erfreuen. Die
Nummer findet ihre würdige Abrundung in gehaltvollen
Rubriken, Texten und Illustrationen, welche die Zeitschrift
so instruktiv, anziehend und reich erscheinen lassen, daß
sie bestens dazu angetan ist, dem Ansehen der Schweizer
Textilkreation im Ausland die gewünschten Dienste zu
leisten.

«Textiles Suisses» erscheint viermal jährlich in deut-
scher, französischer, englischer und spanischer Sprache
im Verlag der Schweizerischen Zentrale für Handelsför-
derung, 1001 Lausanne.

«Untersuchung bifunktioneller Reaktionen zur Einlage-
rung von Polymeren in Kollagen» — Forschungsbericht
Nr. 1436 von Prof. Dr.-Ing. Helmut Zahn, Dr. rer. nat. Franz

Schade, Deutsches Wollforschungsinstitut an der Rhein.-
Westf. Technischen Hochschule Aachen, 38 Seiten, 2 Ab-
bildungen, 7 Tabellen, DM 15,50. Westdeutscher Verlag,
Köln und Opladen 1965.

Die Autoren befassen sich mit einer chemischen Um-
setzung, die unter dem Namen «interfacial polyconden-
sation» bekannt geworden ist. Man versteht darunter
Kondensationen, die in der Grenzfläche zweier nicht mit-
einander mischbarer Lösungsmittel ablaufen. Enthalten
die Lösungsmittel reaktive bifunktionelle Verbindungen,
wie z.B. Säurechloride von Dicarbonsäuren in organi-
sehen Lösungsmitteln und Diamine in Wasser, so entstehen
beim Zusammenbringen der einzelnen Lösungen polymere
hochmolekulare Verbindungen.

Im Forschungsbericht wird diese Reaktion untersucht,
um Kunststoffe in kollagenes Hautmaterial einzulagern.
Bei den gebildeten Polymeren handelt es sich um Ver-
bindungen des «Nylon»-Typs.

Im einzelnen wird dabei geprüft:
1. Konzentrationsänderungen der reagierenden Kompo-

nenten
2. Veränderung der Diffusionsgeschwindigkeit der Lösun-

gen, die die Reaktionspartner enthalten
3. Variation der Säurechlorid-Komponente
4. Eigenschaften der mit polymerem Material durchsetz-

ten Haut.
Die Methode ist in ihrer praktischen Durchführbarkeit

sehr einfach und gestattet es, aus Hautmaterial durch
Einlagerung von Kunststoffen lederartige Produkte zu er-
halten.

«Mikroskopische und mikrophotographische Studien
über die Schmutzabtragung bei der Chemischreinigung
von Textilien» — Forschungsbericht Nr. 1438 von Dr.-Ing.
habil. Horst Reumuth, Dr.-Ing. Friedrich Dehnert, Chem.
Adolf Stay, Dipl.-Chem. Harald Hedenetz, Institut für an-
gewandte Mikroskopie, Photographie und Kinomatogra-
phie der Fraunhofer-Gesellschaft e.V., Karlsruhe, For-
schungsstelle Chemischreinigung e.V., Krefeld, 31 Seiten,
16 Bilder, 3 Tabellen, DM 21,50. Westdeutscher Verlag,
Köln und Opladen 1965.

Die Einwirkung organischer Lösungsmittelflotten auf
Textilschmutz sowie dessen Sitz, Haftung und Abtragung
n der Chemischreinigung sind in mikroskopischer Größen-
Ordnung bisher noch nicht untersucht und bildmäßig do-
kumentiert worden, während für Waschbehandlungen be-
reits umfangreiches analoges Material vorliegt. Das
Fraunhofer-Institut für angewandte Mikroskopie, Photo-
graphie und Kinematographie in Karlsruhe hat, angeregt
und beraten durch die Forschungsstelle Chemischreini-
gung, Krefeld, erstmals den Versuch unternommen, Ab-
hebung und Ablösung von auf Textilien sitzenden Ver-
schmutzungskomponenten durch Lösungsmittelflotten mi-
kroskopisch zu studieren und bildmäßig festzuhalten. Be-
sonderes Augenmerk wurde hierbei zwei wichtigen Fra-
gen der modernen Chemischreinigung geschenkt, nämlich
der Ablösung wasserlöslicher Schmutzkomponenten sowie
Art und Sitz von festen, unlöslichen Pigmentschmutzpar-
tikeln. Schwierigkeiten beim lichtmikroskopischen Sicht-
barmachen konnten durch Markierung des Modellschmut-
zes mit Fluoreszenz-Pigment-Farbstoffen und Anwendung
fluoreszenzmikroskopischer Beobachtungsverfahren über-
wunden werden. Die interessanten Abbildungen halten
verschiedenste Stadien der Ablösung wasserlöslicher
Komponenten durch reines sowie tensid- und wasserhal-
tiges Perchloräthylen und der Abhebung unlöslicher An-
teile, die strukturell unverändert abgeschwemmt werden,
fest. Je nach Art des faserstofflichen Substrates waren
Unterschiede in der Schmutzhaftung zu erkennen. Dem
experimentellen Teil vorangestellt ist eine Diskussion bis-
heriger Veröffentlichungen und Daten über Löse-und Ab-
tragungsvermögen organischer Lösungsmittelflotten ge-
genüber verschiedenen Komponenten textiler Verschmut-
zungen sowie über das Kapillaritätsverhalten solcher
Flotten gegenüber Faserstoffen.
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